
zeigte lieh auf dider Bauindulhieausfiellung das 
rpezifirch neuzeitliche Material an architektonircher 
Anregungsfidrke gewachfen, was hier auch eine 
große Anzahl künfl:lerirch hervorragender Bauten 
verrchiedenfier Firmen und Architekten darlegte. 
Überwunden war damit das Vorurteil gegen dide 
Indulhieerzeugten «unnatürlichen» Baumateria­
lien, die bisher eine hohe Kunfi als «Surrogate» 
verpönt hatte, [ie zu relbfidndigen Architektur­
zwecken zu verwenden verrchmdhend, nachdem 
je!)t einmal erfi die Meifier lich gefunden hatten, 
die lie linnvoll zu einer eigenen Schönheit zu 
gefialten verfianden. 
Diere Anregungskraft der neuen, ro flexibeln 
Baufioffe wird nun freilich keineswegs in einem 
materialifiirchen Hinweis apriori auf eine be­
fiimmte Formengebung befiehen, rondern viel­
mehr in der negativen Vorausre!)ung eines an 
lich für jede Formeneigenart gleichgültigen oder 
gleichmdßig geeigneten Materials, die dazu zwingt, 
die richtige Architekturform ohne jede konkrete 
Gegebenheit, gleichram ablhakt, zu finden. Ver-

rucht man diden Schaffemvorgang aus Beirpielen 
zu begreifen, ro errcheint als klare hifiorirche 
T at [ache, daß Marmor etwa zu einem glatten 
Aufbau in bündig gefügten, fiereometrirchen 
Blöcken «einlddb>, wdhrend der leicht verwitternde 
Kalk- oder Sandfiein Anlaß gibt zu einer Zerklüf­
tung und reliefmdßig hervorhebenden Differen­
zierung der Mauer. 
Aller rolcher formgebenden EigenlChaften waren 
nun die neuen künfl:lichen Materialien, die die 
Berliner Bauindufirieausfiellung zurammen und 
im Vergleich mit jenen alten natürlichen des Back­
fieim und des gewachrenen Haufieim vorführte, 
gdnzlich bar: Zement und Beton, Kunfirandfiein, 
bauharte Gipre urw. errcheinen im Rohzufiand 
nur als Pulver, das erfi durch Warrer, Eiren­
einlagen u. d. gebunden, durch chemirche Ver­
dnderungen an der Luft reine fiabile Fefiigkeit 
und damit reine arehitektonirche Körperlichkeit 
gewinnt. Wie Gummi oder Linoleum oder Guß­
eiren fügen lie lich mit größter Anparrungs­
leichtigkeit rchlechterdings einer jeden Struktur 

Abb. 136. 11. Ton-, Zement- und Kalkindurl:riearnrl:ellung in Treptow bei Berlin. Sommer 1910. Portal zu den Höfen 
des Vereins deutrcher Kalkwerke und des Vereins deutrchel' Portlandzementfabrikanten 
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